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(54) SYSTEM MIT EINEM HAUSHALTSGERÄT UND EINEM MÖBEL

(57) Die Erfindung betrifft ein System (1), umfassend
ein Haushaltsgerät (3) mit einer Gerätetür (4) und ein
Möbel (6) mit einem Aufnahmeraum (8) für das Haus-
haltsgerät (3) und einer zwischen einer Schließlage und
einer Öffnungslage hin und her überführbaren Möbeltür
(10), wobei eine Aufnahmeraumöffnung (12) des Auf-
nahmeraums (8) mit dem darin vollständig angeordneten
Haushaltsgerät (3) in der Schließlage der Möbeltür (10)
von der Möbeltür (10) verdeckt ist und in der Öffnungs-
lage der Möbeltür (10) mittels der Aufnahmeraumöffnung
(12) ein Zugriff auf den Aufnahmeraum (8) durch einen
Benutzer des Systems (1) ermöglicht ist, und wobei die
Möbeltür (10) kraftübertragend an der Gerätetür (4) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Möbeltür
(10) mittels einer Verstellvorrichtung (14) des Systems
(1) an der Gerätetür (4) angeordnet ist, wobei die Ver-
stellvorrichtung (14) derart ausgebildet ist, dass die Mö-
beltür (10) mittels der Verstellvorrichtung (14) in einem
Verstellzustand der Verstellvorrichtung (14) relativ zu der
Gerätetür (4) in mindestens eine Raumrichtung einstell-
bar und in einem Fixierzustand der Verstellvorrichtung
(14) in dieser Einstellung fixierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System mit einem
Haushaltsgerät und einem Möbel der im Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 genannten Art.
[0002] Derartige Systeme sind aus dem Stand der
Technik in einer Vielzahl von Ausführungsformen bereits
vorbekannt. Die bekannten Systeme umfassen ein
Haushaltsgerät mit einer Gerätetür und ein Möbel mit
einem Aufnahmeraum für das Haushaltsgerät und einer
zwischen einer Schließlage und einer Öffnungslage hin
und her überführbaren Möbeltür, wobei eine Aufnahme-
raumöffnung des Aufnahmeraums mit dem darin voll-
ständig angeordneten Haushaltsgerät in der Schließlage
der Möbeltür von der Möbeltür verdeckt ist und in der
Öffnungslage der Möbeltür mittels der Aufnahmeraum-
öffnung ein Zugriff auf den Aufnahmeraum durch einen
Benutzer des Systems ermöglicht ist, und wobei die Mö-
beltür kraftübertragend an der Gerätetür angeordnet ist.
Hierfür ist die Möbeltür mit der Gerätetür üblicherweise
verschraubt oder verklebt.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
System mit einem Haushaltsgerät und einem Möbel zu
verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein System mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die Möbel-
tür mittels einer Verstellvorrichtung des Systems an der
Gerätetür angeordnet ist, wobei die Verstellvorrichtung
derart ausgebildet ist, dass die Möbeltür mittels der Ver-
stellvorrichtung in einem Verstellzustand der Verstellvor-
richtung relativ zu der Gerätetür in mindestens eine
Raumrichtung einstellbar und in einem Fixierzustand der
Verstellvorrichtung in dieser Einstellung fixierbar ist. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteran-
sprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein System mit einem
Haushaltsgerät und einem Möbel verbessert ist. Auf-
grund der erfindungsgemäßen Ausbildung des Systems
ist der Bedienkomfort bei einer erstmaligen Ausrichtung
der Gerätetür mit der daran angeordneten Möbeltür zu
einem Rest des Möbels des Systems wesentlich verbes-
sert. Ferner ist es mittels der erfindungsgemäßen Ver-
stellvorrichtung möglich, die Gerätetür mit der daran an-
geordneten Möbeltür zu dem Rest des Möbels des Sys-
tems auch nachträglich einzustellen. Entsprechend ist
eine, im Vergleich zum Stand der Technik, verbesserte
Montage des erfindungsgemäßen Systems und eine
Nachjustierung möglich. Beides, sowohl die Ersteinstel-
lung wie auch eine etwaige Nachjustierung werden üb-
licherweise vor Ort, also in einer Einbausituation des er-
findungsgemäßen Systems bei dem Endkunden, vorge-
nommen. Mittels der vorgenannten Einstellmöglichkei-
ten ist es somit möglich, beispielsweise für die Funktion
des erfindungsgemäßen Systems und/oder für den op-
tischen Gesamteindruck des erfindungsgemäßen Sys-

tems relevante Spaltmaße zu benachbarten Einbauge-
räten und/oder Möbelteilen in gewünschter Weise zu rea-
lisieren.
[0006] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Sys-
tem in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar. Bei-
spielsweise kann es sich bei dem Haushaltsgerät um ein
Küchengerät, wie einen Backofen, eine Kaffeemaschine
oder dergleichen, oder auch um ein Wäschebehand-
lungsgerät, wie eine Waschmaschine, einen Wäsche-
trockner oder dergleichen, handeln.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Systems sieht vor, dass die Verstellvorrichtung
derart ausgebildet ist, dass die Möbeltür relativ zu der
Gerätetür in mindestens eine Raumrichtung rein mecha-
nisch, bevorzugt werkzeuglos, einstellbar ist. Auf diese
Weise ist das erfindungsgemäße System auf sehr einfa-
che und damit robuste Art umsetzbar. Die bevorzugte
Ausführungsform dieser Weiterbildung hat darüber hin-
aus den weiteren Vorteil, dass die Einstellung der Mö-
beltür relativ zu der Gerätetür ohne die Verwendung von
Werkzeug, beispielsweise Spezialwerkzeug, ermöglicht
ist.
[0008] Eine dazu alternative vorteilhafte Weiterbildung
des erfindungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Ver-
stellvorrichtung derart ausgebildet ist, dass die Möbeltür
relativ zu der Gerätetür in mindestens eine Raumrichtung
elektromechanisch, bevorzugt mittels eines Elektromo-
tors des Systems, einstellbar ist. Hierdurch ist der Be-
dienkomfort bei der Einstellung der Möbeltür relativ zu
der Gerätetür wesentlich verbessert. Dies gilt insbeson-
dere für die bevorzugte Ausführungsform dieser Weiter-
bildung.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Verstell-
vorrichtung zwecks Einstellung der Möbeltür relativ zu
der Gerätetür in mindestens eine Raumrichtung mindes-
tens ein Gelenk, bevorzugt eine Mehrzahl von Gelenken,
aufweist, wobei das mindestens eine Gelenk in dem Ver-
stellzustand der Verstellvorrichtung gelenkbeweglich
und in dem Fixierzustand der Verstellvorrichtung gelenk-
starr ist. Auf diese Weise ist die erfindungsgemäße Ein-
stellung der Möbeltür relativ zu der Gerätetür in dem Ver-
stellzustand der Verstellvorrichtung sehr einfach durch-
führbar, während die so eingestellte Lage der Möbeltür
relativ zu der Gerätetür anschließend in dem Fixierzu-
stand der Verstellvorrichtung für eine zukünftige Benut-
zung des erfindungsgemäßen Systems fixiert ist. Es
kann vorgesehen sein, dass die Verstellvorrichtung zwi-
schen dem Verstellzustand und dem Fixierzustand hin
und her überführbar ist, so dass nach erfolgter Erstein-
stellung während einer Montage des erfindungsgemä-
ßen Systems auch im Nachhinein erforderliche Nachjus-
tierungen der Möbeltür relativ zu der Gerätetür vor Ort
möglich sind. Die vorgenannte Gelenkbeweglichkeit und
Gelenkstarre des mindestens einen Gelenks können bei-
spielsweise mittels einer Sperreinrichtung der Verstell-
vorrichtung vorgenommen werden, wobei die Sperrein-
richtung das mindestens eine Gelenk entweder sperrt
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und damit gelenkstarr macht oder freigibt und damit ge-
lenkbeweglich macht. Insbesondere sinnvoll ist dabei ei-
ne zentrale Sperreinrichtung, die die Verstellvorrichtung
insgesamt blockiert und damit in den Fixierzustand über-
führt, oder insgesamt freigibt und damit in den Verstell-
zustand überführt.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Systems
sieht vor, dass mindestens eines des mindestens einen
Gelenks als ein in einer Gelenkpfanne gelagerter Ge-
lenkkopf ausgebildet ist, bevorzugt, dass alle Gelenke
einer Mehrzahl von Gelenken jeweils als ein in einer Ge-
lenkpfanne gelagerter Gelenkkopf ausgebildet sind.
Hierdurch ist das mindestens eine Gelenk auf besonders
einfache, aber auch für den vorliegenden Anwendungs-
fall besonders funktionale Art und Weise, umsetzbar.
[0011] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Verstell-
vorrichtung zwecks Einstellung der Möbeltür relativ zu
der Gerätetür in mindestens eine Raumrichtung mindes-
tens eine Zahnradpaarung und/oder mindestens ein
Zahnrad und eine Zahnstange und/oder mindestens eine
Gewindestange und/oder mindestens einen Seilzug auf-
weist. Auf diese Weise ist das erfindungsgemäße Sys-
tem auf konstruktiv und fertigungstechnisch einfache und
funktionssichere Art realisierbar, wobei die vorgenann-
ten Konstruktionselemente in einer Vielzahl von Ausfüh-
rungsformen auf dem Markt erhältlich sind und, jeweils
oder in sinnfälliger Kombination miteinander, für eine gro-
ße Bandbreite von Einsatzszenarien, je nach den Erfor-
dernissen des Einzelfalls, geeignet sind.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Ver-
stellvorrichtung im Wesentlichen an einem Gewichts-
schwerpunkt einer aus der Gerätetür und der Möbeltür
gebildeten Funktionsgruppe angeordnet ist. Hierdurch ist
die Verstellvorrichtung an einer für deren Funktion be-
sonders vorteilhaften Position zwischen der Gerätetür
auf der einen Seite und der Möbeltür auf der anderen
Seite angeordnet.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Systems sieht vor, dass die Verstell-
vorrichtung und eine Scharniervorrichtung der Gerätetür
zur schwenkbaren Lagerung der Gerätetür an einem
Rest des Haushaltsgeräts derart aufeinander abge-
stimmt ausgebildet und angeordnet sind, dass die Mö-
beltür mittels gemeinsamer Verwendung der Verstellvor-
richtung und der Scharniervorrichtung relativ zu der Ge-
rätetür in mindestens zwei Raumrichtungen einstellbar
ist. Auf diese Weise ist es auf konstruktiv und fertigungs-
technisch besonders einfache Art möglich, die Möbeltür
relativ zu der Gerätetür in mindestens zwei Raumrich-
tungen einzustellen. Dies deshalb, weil die vorgenannte
Einstellung funktional auf die Verstellvorrichtung auf der
einen Seite und auf die Scharniervorrichtung auf der an-
deren Seite aufteilbar ist.
[0014] Ferner sieht eine andere besonders vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemäßen Systems vor,

dass die Verstellvorrichtung oder die Verstellvorrichtung
und die Scharniervorrichtung derart ausgebildet ist/sind,
dass die Möbeltür mittels der Verstellvorrichtung oder
gemeinsamer Verwendung der Verstellvorrichtung und
der Scharniervorrichtung relativ zu der Gerätetür in alle
drei Raumrichtungen einstellbar ist. Hierdurch ist die Mö-
beltür relativ zu der Gerätetür sehr flexibel einstellbar, so
dass eine Ersteinstellung oder eine Ersteinstellung und
eine Nachjustierung der Ausrichtung der Möbeltür relativ
zu der Gerätetür eine Vielzahl von Fehlstellungen der
Möbeltür relativ zu der Gerätetür ausgleichen kann.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Systems in einer teilweisen, geschnit-
tenen Seitenansicht und

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in einer teilweisen
Frontalansicht.

[0016] In den Fig. 1 und 2 ist ein Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Systems rein exemplarisch dar-
gestellt.
[0017] Das System 1 umfasst ein Haushaltsgerät 3 mit
einer Gerätetür 4 und ein Möbel 6 mit einem Aufnahme-
raum 8 für das Haushaltsgerät 3 und einer zwischen einer
Schließlage und einer Öffnungslage hin und her über-
führbaren Möbeltür 10, wobei eine Aufnahmeraumöff-
nung 12 des Aufnahmeraums 8 mit dem darin vollständig
angeordneten Haushaltsgerät 3 in der Schließlage der
Möbeltür 10 von der Möbeltür 10 verdeckt ist und in der
Öffnungslage der Möbeltür 10 mittels der Aufnahme-
raumöffnung 12 ein Zugriff auf den Aufnahmeraum 8
durch einen nicht dargestellten Benutzer des Systems 1
ermöglicht ist, und wobei die Möbeltür 10 kraftübertra-
gend an der Gerätetür 4 angeordnet ist.
[0018] Erfindungsgemäß ist die Möbeltür 10 mittels ei-
ner Verstellvorrichtung 14 des Systems 1 an der Gerä-
tetür 4 angeordnet, wobei die Verstellvorrichtung 14 der-
art ausgebildet ist, dass die Möbeltür 10 mittels der Ver-
stellvorrichtung 14 in einem Verstellzustand der Verstell-
vorrichtung 14 relativ zu der Gerätetür 4 in mindestens
eine Raumrichtung, nämlich in alle drei Raumrichtungen,
einstellbar und in einem Fixierzustand der Verstellvor-
richtung 14 in dieser Einstellung fixierbar ist. Die mittels
der Verstellvorrichtung 14 möglichen Einstellungen der
räumlichen Lage der Möbeltür 10 relativ zu der Gerätetür
4 sind in den Fig. 1 und 2 durch strichpunktierte Linien
angedeutet.
[0019] Grundsätzlich ist es denkbar, dass die Verstell-
vorrichtung derart ausgebildet ist, dass die Möbeltür re-
lativ zu der Gerätetür in mindestens eine Raumrichtung
rein mechanisch, bevorzugt werkzeuglos, einstellbar ist.
[0020] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
es jedoch der Fall, dass die Verstellvorrichtung 14 derart
ausgebildet ist, dass die Möbeltür 10 relativ zu der Ge-
rätetür 4 in alle drei Raumrichtungen elektromechanisch,
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nämlich mittels mindestens eines nicht dargestellten
Elektromotors des Systems 1, einstellbar ist.
[0021] Die Verstellvorrichtung 14 weist zwecks Ein-
stellung der Möbeltür 10 relativ zu der Gerätetür 4 in alle
drei Raumrichtungen ferner vier nicht näher dargestellte
Gelenke auf, wobei jedes der Gelenke in einem Verstell-
zustand der Verstellvorrichtung 14 gelenkbeweglich und
in einem Fixierzustand der Verstellvorrichtung 14 gelenk-
starr ist. Die Gelenke sind hier jeweils als ein in einer
Gelenkpfanne gelagerter Gelenkkopf ausgebildet.
[0022] Die Verstellvorrichtung 14 kann, zwecks Ein-
stellung der Möbeltür 10 relativ zu der Gerätetür 4 in alle
drei Raumrichtungen, alternativ oder zusätzlich zu den
vorgenannten Gelenken mindestens eine Zahnradpaa-
rung und/oder mindestens ein Zahnrad und eine Zahn-
stange und/oder mindestens eine Gewindestange
und/oder mindestens einen Seilzug aufweisen.
[0023] Die Verstellvorrichtung 14 ist bei dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel im Wesentlichen an einem Ge-
wichtsschwerpunkt einer aus der Gerätetür 4 und der
Möbeltür 10 gebildeten Funktionsgruppe angeordnet.
Siehe hierzu die Fig. 1.
[0024] Nachfolgend wird die Funktionsweise des erfin-
dungsgemäßen Systems gemäß dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel anhand der Fig. 1 und 2 kurz erläutert.
[0025] Zunächst wird das Haushaltsgerät 3, auf dem
Fachmann an sich bekannte Art und Weise, in den Auf-
nahmeraum 8 des Möbels 6 eingebaut. Anschließend
wird die Möbeltür 10 mittels der Verstellvorrichtung 14
mit der Gerätetür 4 kraftübertragend verbunden, so dass
die Möbeltür 10 mittels der Verstellvorrichtung 14 an der
Gerätetür 4 befestigt ist.
[0026] Nun kann es sein, dass beispielsweise auf-
grund von unvermeidbaren Bauteil- und Fertigungstole-
ranzen zwischen der Möbeltür 10 und einem Rest des
Möbels 6 ein umlaufender Spalt ausgebildet ist, der ent-
weder funktional und/oder optisch problematisch ist. Das
bedeutet, dass der vorgenannte, nicht dargestellte Spalt
zum Beispiel eine Bewegung der Möbeltür 10 von deren
Schließlage in deren Öffnungslage und umgekehrt
und/oder den optischen Gesamteindruck des Möbels 6,
nämlich der für den Benutzer des Systems 1 sichtbaren
Möbelfront, beeinträchtigt.
[0027] Hier schafft die Erfindung Abhilfe.
[0028] Mittels der Erfindung ist es nun bei der Montage
des Systems 1 möglich, den vorgenannten Spalt mittels
der Verstellvorrichtung 14 in dem Verstellzustand der
Verstellvorrichtung 14 wunschgemäß zu korrigieren und
die Möbeltür 10 in deren korrigierten Lage relativ zu der
Gerätetür 4 und damit relativ zu dem Rest des Möbels 6
anschließend in dem Fixierzustand der Verstellvorrich-
tung 14 zu fixieren. Bei dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel ist dies sehr flexibel durchführbar, da die Ver-
stellvorrichtung 14 eine Einstellung der Möbeltür 10 re-
lativ zu der Gerätetür 4 in alle drei Raumrichtungen er-
möglicht. Siehe hierzu auch die Fig. 1 und 2 mit den Pfei-
len 16, die diese Einstellmöglichkeiten symbolisieren.
[0029] Sollte es im Nachhinein, also zeitlich nach der

vorgenannten Ersteinstellung, erforderlich sein, die an
der Gerätetür 4 angeordnete Möbeltür 10 nachzujustie-
ren, so kann die Möbeltür 10 auf die oben erläuterte Art
und Weise wiederum relativ zu der Gerätetür 4 eingestellt
und in der dann eingestellten Lage fixiert werden.
[0030] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu beispielswei-
se die diesbezüglichen Ausführungen in der Beschrei-
bungseinleitung und in der Beschreibung des Ausfüh-
rungsbeispiels.
[0031] Im Unterschied zu dem erläuterten Ausfüh-
rungsbeispiel ist es ferner denkbar, dass die Verstellvor-
richtung und eine Scharniervorrichtung der Gerätetür zur
schwenkbaren Lagerung der Gerätetür an einem Rest
des Haushaltsgeräts derart aufeinander abgestimmt
ausgebildet und angeordnet sind, dass die Möbeltür mit-
tels gemeinsamer Verwendung der Verstellvorrichtung
und der Scharniervorrichtung relativ zu der Gerätetür in
mindestens zwei Raumrichtungen einstellbar ist.

Patentansprüche

1. System (1), umfassend ein Haushaltsgerät (3) mit
einer Gerätetür (4) und ein Möbel (6) mit einem Auf-
nahmeraum (8) für das Haushaltsgerät (3) und einer
zwischen einer Schließlage und einer Öffnungslage
hin und her überführbaren Möbeltür (10), wobei eine
Aufnahmeraumöffnung (12) des Aufnahmeraums
(8) mit dem darin vollständig angeordneten Haus-
haltsgerät (3) in der Schließlage der Möbeltür (10)
von der Möbeltür (10) verdeckt ist und in der Öff-
nungslage der Möbeltür (10) mittels der Aufnahme-
raumöffnung (12) ein Zugriff auf den Aufnahmeraum
(8) durch einen Benutzer des Systems (1) ermöglicht
ist, und wobei die Möbeltür (10) kraftübertragend an
der Gerätetür (4) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Möbeltür (10) mittels einer Ver-
stellvorrichtung (14) des Systems (1) an der Gerä-
tetür (4) angeordnet ist, wobei die Verstellvorrich-
tung (14) derart ausgebildet ist, dass die Möbeltür
(10) mittels der Verstellvorrichtung (14) in einem Ver-
stellzustand der Verstellvorrichtung (14) relativ zu
der Gerätetür (4) in mindestens eine Raumrichtung
einstellbar und in einem Fixierzustand der Verstell-
vorrichtung (14) in dieser Einstellung fixierbar ist.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verstellvorrichtung derart ausgebildet
ist, dass die Möbeltür relativ zu der Gerätetür in min-
destens eine Raumrichtung rein mechanisch, bevor-
zugt werkzeuglos, einstellbar ist.

3. System (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstellvorrichtung (14) derart
ausgebildet ist, dass die Möbeltür (10) relativ zu der
Gerätetür (4) in mindestens eine Raumrichtung elek-
tromechanisch, bevorzugt mittels eines Elektromo-
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tors des Systems (1), einstellbar ist.

4. System (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstellvorrich-
tung (14) zwecks Einstellung der Möbeltür (10) re-
lativ zu der Gerätetür (4) in mindestens eine Raum-
richtung mindestens ein Gelenk, bevorzugt eine
Mehrzahl von Gelenken, aufweist, wobei das min-
destens eine Gelenk in dem Verstellzustand der Ver-
stellvorrichtung (14) gelenkbeweglich und in dem Fi-
xierzustand der Verstellvorrichtung (14) gelenkstarr
ist.

5. System (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eines des mindestens
einen Gelenks als ein in einer Gelenkpfanne gela-
gerter Gelenkkopf ausgebildet ist, bevorzugt, dass
alle Gelenke einer Mehrzahl von Gelenken jeweils
als ein in einer Gelenkpfanne gelagerter Gelenkkopf
ausgebildet sind.

6. System (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstellvorrich-
tung (14) zwecks Einstellung der Möbeltür (10) re-
lativ zu der Gerätetür (4) in mindestens eine Raum-
richtung mindestens eine Zahnradpaarung und/oder
mindestens ein Zahnrad und eine Zahnstange
und/oder mindestens eine Gewindestange und/oder
mindestens einen Seilzug aufweist.

7. System (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstellvorrich-
tung (14) im Wesentlichen an einem Gewichts-
schwerpunkt einer aus der Gerätetür (4) und der Mö-
beltür (10) gebildeten Funktionsgruppe angeordnet
ist.

8. System nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verstellvorrichtung und
eine Scharniervorrichtung der Gerätetür zur
schwenkbaren Lagerung der Gerätetür an einem
Rest des Haushaltsgeräts derart aufeinander abge-
stimmt ausgebildet und angeordnet sind, dass die
Möbeltür mittels gemeinsamer Verwendung der Ver-
stellvorrichtung und der Scharniervorrichtung relativ
zu der Gerätetür in mindestens zwei Raumrichtun-
gen einstellbar ist.

9. System (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstellvorrich-
tung (14) oder die Verstellvorrichtung und die Schar-
niervorrichtung derart ausgebildet ist/sind, dass die
Möbeltür (10) mittels der Verstellvorrichtung (14)
oder gemeinsamer Verwendung der Verstellvorrich-
tung und der Scharniervorrichtung relativ zu der Ge-
rätetür (4) in alle drei Raumrichtungen einstellbar ist.
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